
CHAM. Am Joseph-von-Fraunho-
fer-Gymnasium wird zurzeit das Jubi-
läum gefeiert: Seit 80 Jahren gibt es an-
der Schule Skikurse. Mit dem Jubilä-
um ist auch ein besonderer Mann ver-
bunden, der sich um den Sport am
Gymnasium, in der Stadt Cham, aber
auch im Bezirk verdient gemacht hat.
Fritz Hutter, auch „Hutter Fax“ ge-
nannt, behalten Generationen von
Fraunhofer-Schülern in Erinnerung.
Unmittelbar nach dem Zweiten Welt-
krieg begann er in äußerst schwieri-
gen Zeiten wieder mit den Skikursen
amArber.

Zu Ehren des Sportlehrers wurden
bei den drei diesjährigen Skikursen in
Mitterfirminsgreut „Hutter-Fax-Ge-
dächtnisrennen“ organisiert.

Geboren wurde Fritz Hutter am 13.
November 1905 in Landshut. Nach
dem Abitur absolvierte er die Ausbil-
dung zum Sportlehrer an der Landes-
anstalt und an der Universität Mün-
chen.

Von 1929 bis 1934 arbeitete Hutter
an der Realschule in Freising, an der

Theologischen Hochschule und an der
Hochschule für Landwirtschaft und
Brauerei in Weihenstephan. Im Jahr
1934 wurde er nach Cham versetzt, wo
er bis zu seiner Verabschiedung in den
Ruhestand 1969 und dann noch drei
Jahre mit einigenWochenstunden am
Gymnasium arbeitete.

Von 1939 bis 1941 diente er bei der
Deutschen Wehrmacht und wurde
1941 wegen einer schweren Erkran-
kung entlassen. Dann ging er wieder
an die Schule. 1943 erfolgte die Wie-
dereinberufung und russische Gefan-
genschaft. Erst im Januar 1948 kam er
nach Cham zurück.

Die von ihm initiierten Skikurse
waren bekannt für beste Organisation
und zielbewusste Schulung. Darüber
hinaus erwarb er sich große Verdiens-
te durch Ausbildungslehrgänge für
Lehrer an Volksschulen. Im Jahr 1970
wurde ihm der Bundesverdienstorden
am Band verliehen. Zum Ehrenbürger
der Stadt ChamwurdeHutter 1985.

In Erinnerung an den verdienten
Lehrer erfolgten drei „Hutter-Fax-Ge-
dächtnisrennen“. Die Zeitschnellsten
waren Martin Haberl (6 d) im Skikurs
I, Simon Löffelmann (6 b) im Skikurs
II und Daniela Glück ( 6 f ) im Skikurs
III. (cfg)

Erinnerung an
den „Hutter Fax“
SCHULE Fraunhofer-Gymnasi-
um ehrt Sportlehrermit Ge-
dächtnis-Skirennen.

Die Zeitschnellsten bei den drei „Hutter-Fax-Gedächtnisrennen“ mit dem „Ski-
kurs-Pionier“ August Fischer (links) und Oberstudiendirektor Rudolf Reinhardt
(rechts). Foto: cfg

VILZING. Mit Jesus in einem Boot: Un-
ter diesem Thema bereiten sich die
Erstkommunionkinder der Expositur
Vilzing auf ihre Erstkommunion am 4.
Mai vor. Die elf Pfarrkinder standen
nun am vergangenen Sonntag im Mit-
telpunkt des feierlichen Gottesdiens-
tes. Gemeinsam zogen sie ein und ge-
stalteten die Feier. Mit der Beichtvor-
bereitung, Palmbuschenbinden, Oster-
kerzenbasteln, der Gruppenstunde „Je-
sus kennenlernen“ und Brotbacken

werden die Kinder in den nächsten
Wochen weiterhin bewusst auf den
großen Tag vorbereitet. Nach dem Se-
gen dankte Kaplan Ralf Heidenreich
den Kindern und wünschte ihnen viel
Freude bei der Vorbereitung. Die Kom-
munionkinder sind (v. l.): Simon Hir-
mer, Christoph Brunner, Maximilian
Zollner, Lukas Zistler, Markus Kiefl,
Julia Stelzer, Patricia Biegerl, Andrea
Alt, Meike Eisenreich, Chantal Chepa-
niak,MonikaHolzinger. (mz)

Pfarrkindermit Jesus in einemBoot

LANDKREIS. Ministerpräsident Dr.
Günther Beckstein äußert sich in ei-
nem Dankschreiben an Landrat Theo
Zellner äußerst positiv über die Ent-
wicklung im Landkreis Cham. Wört-
lich schreibt er: „Für die hervorragen-
de Organisation meines Besuchs im
Landkreis Cham möchte ich Dir und
auch Deinen engagierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern im Landrats-
amt sehr herzlich danken. Ich habe
aus den Eindrücken und vor allem
auch Gesprächen viele Anregungen
fürmeine politische Arbeitmitgenom-
men. Unterstreichenmöchte ich noch-
mals, was beim Unternehmerempfang
in der Wutzschleife deutlich wurde:
Dein Landkreis ist ein Musterbeispiel
für die Vernetzung von Verwaltung,
Wirtschaft und Politik. Und diese Ver-
netzung ist eine elementare Vorausset-
zung für die gute Entwicklung einer
Region. Der Optimismus und die Zu-
versicht, die ich bei allen drei Termi-
nen spüren konnte, ist ganz wesent-
lich auch ein Erfolg Deiner Arbeit für
den Landkreis. Kurzum – Cham hat
„beste Aussichten“!

Deinem Landkreis, aber auch Dir
persönlich wünsche ich für die Zu-
kunft weiterhin alles Gute.“ (mz)

Beckstein
dankt Landrat
MINISTERPRÄSIDENT „Hervorra-
gende Organisation“ seines
Besuchs im Landkreis

CHAM.Der Vorsitzende der Psychosozi-
alen Arbeitsgemeinschaft Cham
(PSAG), Dr. Joseph Ferstl, freute sich,
dass nach dem turbulenten und aufre-
genden Wahlwochenende viele Gäste
zur Mitgliederversammlung der PSAG
Cham erschienen waren. Er stellte
gleich zu Beginn die Frage in den
Raum, wie die Versorgung von De-
menzkranken im Landkreis Cham ver-
bessert werden kann.

Georg Pilhofer vom Sozialpsychiat-
rischen Zentrum Amberg erläuterte
Informationen und gemeinsame Pla-
nungen von Veranstaltungen und Pro-
jekten in der Alten- und Gesundheits-
hilfe. Was ist eine Demenz, wie er-
kennt man diese, und wie geht man
mit Menschen um, die erkrankt sind?
Die häufigste Form dieses Krankheits-
bildes ist die Alzheimer-Demenz.
Durch das zunehmende Alter der
Menschen steigt auch die Zahl derer,
die an Demenz erkranken. Der Um-
gang mit den Krankheitssymptomen
wie Verwirrtheit, Vergesslichkeit, Un-
ruhe und Rastlosigkeit erfordert viel
Verständnis und Einfühlungsvermö-

gen. Geschäftsführer der PSAG, Wolf-
gang Rießelmann erläuterte in seinem
Jahresbericht 2007 die Tätigkeiten aus
den einzelnen Arbeitskreisen. Ein
Schwerpunktthema war die Errich-
tung eines gerontopsychiatrischen
Dienstes für psychisch kranke und be-
hinderte alte Menschen im Landkreis
Cham.

Hierzu wurde ein Antrag bei der
PSAG sowie beim Planungs- und Koor-
dinierungsausschuss gestellt. Markus
Rappl, Leiter des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes, stellte das Konzept im
Arbeitskreis ausführlich vor. Nach ei-
ner Diskussion wurde das Konzept
einstimmig verabschiedet. Die Erwei-
terung des sozialpsychiatrischen
Dienstes Cham um eine gerontopsy-
chiatrische Fachkraft wurde beschlos-
sen. Wie Rappl mitteilte, wurde zum
ersten April 2008 eine Fachkraft ge-
nehmigt.

Hilfe für Demenzkranke im ambu-
lanten Bereich wäre wünschenswert,
obwohl es nicht ohne Weiteres gelin-
gen werde, Ehrenamtliche hierfür zu
gewinnen, sagte Ferstl. (cci)

Gerontopsychiatrische
Fachkraft kommt
VERSAMMLUNGDienst für psychisch Kranke und Behinderte

Die PSAG Cham traf sich zur Mitgliederversammlung. Foto: cci

CHAM.Wegen fahrlässiger Gefährdung
des Straßenverkehrs und fahrlässiger
Körperverletzung wurde ein 28-jähri-
ger Maurer aus einer Chamer Nach-
bargemeinde zu einer Geldstrafe von
2100 Euro verurteilt. Mit 1,38 Promille
Alkohol war derMannmit seinemAu-
to von der Straße abgekommen. Bei
dem Unfall wurde sein Beifahrer
leicht, er selbst aber erheblich verletzt.
Der Führerschein wurde ihm abge-
nommen. Am 23. August 2007 war der
Angeklagte Gast in einer Chamer Dis-
kothek, wo er den Sohn seines Arbeits-
kollegen traf. Aus purer Freundlich-
keit bot der Maurer gegen 3.30 Uhr
dem jungen Mann an, ihn nach
Schorndorf heimzufahren.

In Radling verlor der Angeklagte in-
folge der Alkoholisierung und zu ho-
her Geschwindigkeit die Gewalt über
sein Auto und schleuderte gegen zwei
Gartenzäune. Bei dem Unfall erlitt der
junge Beifahrer Prellungen an der
Brust, an der gesamten rechten Seite
sowie mehrere Schnittwunden und
verlor einen Schneidezahn. Schlim-
mer erwischte es allerdings den Fahrer
selbst. Wegen zahlreicher Brüche
musste er stationär im Krankenhaus
versorgt werden. Eine gebrochene Fer-
se bereitet ihm immer noch große
Schmerzen, ein Schädel-Hirn-Trauma
verursacht bei ihm erhebliche Erinne-
rungslücken, weswegen er zeitweise
unter Betreuung gestellt werdenmuss-
te. Seinen Beruf als Maurer kann er
nicht mehr ausüben. Zur Zeit lebt der
Angeklagte vom Krankengeld, des-
halb legte er gegen den Strafbefehl
Einspruch ein. Dieser sah eine Geld-
strafe von 3375 Euro und weitere zehn
Monate Führerscheinsperre vor.
Staatsanwalt Christian Späthwürdigte
die bisherige Straffreiheit des Ange-
klagten als strafmildernd sowie die
Tatsache, dass er am meisten unter
den Unfallfolgen zu leiden hat.Wegen
der erheblichen Gefährdung für ande-
re Verkehrsteilnehmer beantragte er
aber eine Geldstrafe von 2100 Euro
und eine weitere Führerscheinsperre
von acht Monaten. Diesem Antrag
schloss sich der Richter an. (cog)

Betrunkener
verletzt sich
undBeifahrer
GERICHTDiscobesuch endet
mit Knochenbrüchen.

CHAM. Die Mitglieder der Senioren
Union der CSU haben Delegierte für
den Bezirkstag gewählt. Der Termin
für die Bezirksversammlung der Seni-
oren steht noch nicht fest.

Auch in diesem Jahr werde der
Kreisverband Tagesfahrten anbieten
sowie Veranstaltungenmit Referenten
und Politikern für seine Mitglieder or-
ganisieren, sagte Kreisvorsitzende
Franz Gruber auf der Mitgliederver-
sammlung im Kolpinghaus am Don-
nerstag.

Am Bezirkstag wird die Chamer Se-
nioren Union von 15 Delegierten ver-
treten sein: Franz Gruber (Chammüns-
ter), Max Schmatz (Furth i. W.), Adolf
Bohrer (Strahlfeld), Hilde Janker
(Wald), Reinhold Kiehl (Cham), Centa
Reitmeier (Weiding), Günther Loibl
(Roding), Herbert Prögler (Tiefen-
bach), AntonWagner (Furth i. W.), Al-
bin Christl (Miltach), Adolf Emmer
(Treffelstein), Josef Fink (Cham-Hof),

Johann Wenzl (Miltach), Rita Wirt-
hensohn (Cham) und Ottmar Ha-
nusch (Waldmünchen). Ersatzdele-
gierte sind: Paul Wölfl, Hermann Zieg-
ler, Rupert Hofbauer, Ludwig Wutz,
RosaWutz und LuciaWeidenbacher.

Der Kreisverband hat 145 Mitglie-
der, der Bezirk – etwa 900. Franz Gru-
ber zeigte sich erfreut darüber, dass
2007 ein gutes Programm angeboten
wurde. Die Mitglieder besuchten die
Stadt München und sahen sich den
Landtag an. Auch dieWallfahrtskirche
Frauenzell wurde besucht.

Der Bezirk bot ebenfalls Fahrten an,
die von dem Kreismitgliedern genutzt
wurden. Franz Gruber berichtete, dass
nicht nur die Bezirksvorstandssitzun-
gen besucht wurden, sondern auch et-
wa Mitglieder bei der Straßburg-Fahrt
und bei dem Fachkongress der Senio-
ren Union CSU dabei gewesen seien.
Die Fahrt fand vergangenes Jahr imRe-
gensburger Kolpinghaus statt.

AmDonnerstag fand nach der Dele-
giertenwahl noch ein Diavortrag statt.
Dieter Hohmeier aus Waldmünchen
zeigte Bilder von der Landschaft Südti-
rols. (crh)

Delegierte gewählt
SENIORENUNION 15Mitglieder
vertreten Kreisverband
Cham amBezirkstag.

Die Mitglieder der Senioren Union bei ihrer Versammlung Foto: crh

LANDKREIS. Die Kolpingjugend veran-
staltet einen Gruppenleitertag am 5.
April im Kolpinghaus Regensburg. Die
Teilnahme ist kostenlos. Anmelde-
schluss ist am 1. April. Außerdemwird
eine Kulturfahrt nach Luxemburg
vom 22. bis 25. Mai für alle im Alter
zwischen 16 und 30 Jahren angeboten.
Neben der allgemeinen Erkundung

des Landes stehen eine Stadtführung
und ein Picknick in einer der Burgrui-
nen auf dem Programm. Im Preis von
160 Euro sind Anreise, Übernachtung
mit Frühstück, eine Stadtführung und
Eintritte enthalten. Anmeldung: bis
20. April im Kolpingjugend, Tel. (09
41) 597 22 14 oder unter jugend@kol-
ping-regensburg.de. (mz)

TermineKolpingjugend
VERANSTALTUNGGruppenleitertag und Fahrt nach Luxemburg
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